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Paul Driessen

Am Abend des 30. September 1882 betätigte Henry Rogers einen Schalter,
und das Wohnzimmer des Hearthstone Historic House in Appleton, Wisconsin
(der Heimatstadt meiner Mutter) wurde in ein sanftes bernsteinfarbenes
Licht getaucht. Hearthstone war damit das erste Haus weltweit, das mit
Strom beleuchtet wurde.

Heute  können  sich  nur  wenige  ein  Leben  ohne  reichlich  vorhandene,
zuverlässige  und  erschwingliche  Elektrizität  vorstellen  –  für
Beleuchtung,  Computer,  Waschmaschinen,  Trockner,  Geschirrspüler,
Heizungen, Klimaanlagen, Fernseher, Fahrzeuge, Krankenhäuser, Schulen,
Fabriken, Rechenzentren, künstliche Intelligenz und vieles mehr –, die
unser Leben erhellt, verbessert und erhält.

Und doch haben fast 750 Millionen Menschen immer noch keinen Zugang zu
Strom. Milliarden weitere Menschen haben nur minimalen, sporadischen
Zugang. Die überwiegende Mehrheit lebt in Afrika südlich der Sahara: 600
Millionen ohne Strom, Hunderte Millionen weitere mit minimaler oder
sporadischer Stromversorgung. Viele Asiaten und Lateinamerikaner sind
ähnlich benachteiligt. Oft ist die Elektrifizierungsrate in den Städten
hoch, auf dem Land jedoch extrem niedrig.

Unglaublicherweise sind auch in weiten Teilen Europas Millionen von
armen und mittelständischen Familien davon betroffen. Viele können sich
die Strompreise einfach nicht leisten, die nach der Stilllegung von
Kohle-, Gas- und Kernkraftwerken zugunsten von Wind- und Solaranlagen in
die Höhe geschossen sind.

Andere  Europäer  haben  keine  Arbeit  mehr,  weil  Fabriken  und  ganze
Industriezweige geschlossen und ihre Arbeitsplätze nach China und andere
Länder verlagert wurden, die mit Kohle Strom erzeugen. Wieder andere
werden  von  klimabesessenen  Interessengruppen,  Medien  und  politischen
Eliten dazu angehalten, nur einen Raum zu beleuchten, zu heizen und zu
kühlen, mehr Pullover zu tragen und Strom zu schätzen, wenn er verfügbar
ist, anstatt sich über seine Kosten oder seinen Mangel zu beschweren.

Europa lehnt Fracking zur Öl- und Gasförderung ab … importiert jedoch
russische  Brennstoffe  und  unterstützt  damit  Putins  Krieg  gegen  die
Bürger und die zivile Infrastruktur der Ukraine.

Mehrere US-Bundesstaaten haben ebenfalls Stromtarife nach europäischem
Vorbild eingeführt, was zu rollenden oder wiederkehrenden Stromausfällen
und wirtschaftlichen Störungen geführt hat – alles im Namen der Rettung
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des Planeten vor Klimakatastrophen.

An der Spitze dieser Irrsinnigkeit stehen die Vereinten Nationen, die
Europäische Union, der Internationale Gerichtshof (IGH), multilaterale
Anti-Entwicklungsbanken,  Nichtregierungsorganisationen  und  sogar  die
inzwischen aufgelöste USAID. Sie reden ständig von Klimakatastrophen,
fordern von den Ländern die Umstellung auf „saubere“ Energie und weigern
sich, Projekte im Bereich fossiler Brennstoffe zu genehmigen oder zu
finanzieren, selbst für Afrika.

Der Internationale Gerichtshof hat kürzlich bekräftigt, dass Menschen
ein „Menschenrecht“ auf eine „saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt“
haben – was für das Gericht bedeutet, dass es keine Auswirkungen des
durch fossile Brennstoffe verursachten Klimawandels geben darf. Es wurde
nichts über das Recht auf zuverlässige und bezahlbare Energie, moderne
Gesundheitsversorgung oder angemessene Lebensstandards gesagt.

Diese Erklärungen und Maßnahmen haben schwerwiegende und oft tödliche
Folgen,  insbesondere  für  die  ärmsten  Menschen  der  Welt.  Sie
entschuldigen und rechtfertigen Maßnahmen, die Familien und Nationen
effektiv in Armut, Elend, Arbeitslosigkeit, Krankheit und Unterernährung
gefangen halten.

Präsident Trump hat die UNO für ihre „brutalen“ Klima- und Netto-Null-
Maßnahmen scharf verurteilt. Der Rest der Welt sollte es ihm gleichtun.

Das vom IGH definierte Recht auf eine saubere, gesunde und nachhaltige
Umwelt  ignoriert  auch  die  Tatsache,  dass  „saubere  Energie“  einen
umfangreichen  Bergbau  und  eine  umfangreiche  Mineralienverarbeitung
erfordert, bei denen fossile Brennstoffe zum Einsatz kommen und die zu
einer weitreichenden toxischen Verschmutzung von Boden, Luft und Wasser
führen. Ein Großteil dieser schmutzigen Arbeit wird in den Hinterhöfen
armer  Familien  verrichtet  (da  die  Eliten  keinen  Bergbau  oder  keine
Verarbeitung in ihren Machtbereichen wünschen), und ein Großteil davon
beinhaltet  Kinder-  und  Sklavenarbeit,  fehlende  oder  unzureichende
Arbeitsschutzvorschriften und die grassierende Zerstörung von Land und
Lebensräumen.

Die nachfolgenden Wind-, Solar- und Übertragungsanlagen beeinträchtigen
hundertmal mehr Anbauflächen, Lebensräume und landschaftlich reizvolle
Gebiete als Kohle- oder Gaskraftwerke, die weitaus größere Mengen Strom
erzeugen sowie weitaus zuverlässiger und kostengünstiger sind.

In  der  indischen  Thar-Wüste  nahe  der  Grenze  zu  Pakistan  werden
einheimische Arten auf dem Altar der Klimakrise und der sauberen Energie
geopfert.  Solarpaneele  bedecken*  bereits  eine  Fläche  von  über  200
Quadratmeilen; mehr als 2,5 Millionen Bäume wurden für ihre Installation
gefällt; und weitere 14.000 Quadratmeilen Lebensraum (fast so groß wie
die Schweiz oder die Hälfte von South Carolina) könnten für weitere
Paneele abgeholzt werden, berichtet Vijay Jayaraj.
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[*Diesen Beitrag gibt es hier in deutscher Übersetzung. A. d. Übers.]

Selbst Seen, die einst Pelikane und ein Dutzend anderer Arten anzogen,
sind mit Solarzellen bedeckt. Zahlreiche andere Wildtierarten kämpfen
ebenfalls ums Überleben, werden doch ihre Lebensräume zerstört. Allein
für die Reinigung und Kühlung der Solarzellen wird jede Woche eine Menge
Wasser  benötigt,  die  dem  Trinkwasserbedarf  von  300.000  Menschen
entspricht.

Diese Zerstörung findet überall auf der Welt statt. Der IGH beharrt
weiterhin  darauf,  dass  Wind-  und  Solarenergie  „saubere,  gesunde,
nachhaltige  und  klimafreundliche”  Volkswirtschaften  fördern  –  und
ignoriert  die  damit  einher  gehenden  Entbehrungen.

Die begrenzte, unregelmäßige und unvorhersehbare Stromversorgung durch
von der Klima-Kabale genehmigte Generatoren garantiert, dass die immer
noch in Armut lebenden Menschen dieser Welt niemals die Geräte haben
werden,  die  für  uns  selbstverständlich  sind.  Sie  werden  vielleicht
irgendwann  Handys  und  Laptops,  ein  paar  Lampen,  Kühlschränke  für
Studentenwohnheime und Jobs zur Wartung „erneuerbarer” Energiesysteme
haben.

Sie werden jedoch niemals die moderne Gesundheitsversorgung, die Häuser
und den Lebensstandard genießen können, die rund um die Uhr Kohle-, Gas-
, Kern- oder Wasserkraft erfordern.

Bevor  wir  also  zulassen,  dass  die  Net-Zero-Fanatiker  im  Klima-
Industriekomplex ihre Lügen, Ideologien und Politik Menschen aufzwingen,
die  noch  nie  die  Gelegenheit  hatten,  die  Wunder  der  modernen
Zivilisation zu genießen – geschweige denn abzulehnen –, sollten wir
diese  potenziellen  Opfer  fragen,  ob  sie  mit  dieser  Version  einer
„sauberen, nachhaltigen“ Zukunft einverstanden sind, in der sie ihre
Sehnsüchte nach dem Leben und den Wundern aufgeben müssen, die sie in
Filmen und Zeitschriften sehen.

Lassen  Sie  uns  herausfinden,  ob  sie  Gelegenheit  hatten,  mit  ihren
europäischen Kollegen zu sprechen und sich zu erkundigen, wie es um die
Automobil-, Glas-, Pharma- und andere Industrien in Europa steht. Wie
viele Arbeitnehmer haben noch einen Arbeitsplatz? Wie viele Unternehmen
haben ihre Produktion nach China, Indien oder andere weit entfernte
Standorte verlagert? Wie sehr genießen sie es, unter den Kosten und
Beschränkungen zu leben, die ihnen von EU-Politikern und Bürokraten
auferlegt werden?

Die Osteuropäer waren nicht gerade begeistert davon, sechs Jahre unter
den Nazis gegen 50 Jahre unter den wohlwollenden Volksrepubliken der
Sowjetunion  einzutauschen.  Arme  Familien  in  Afrika,  Asien  und
Lateinamerika  sind  möglicherweise  ebenso  wenig  begeistert  von  der
Aussicht,  ihren  derzeitigen  Alltag  gegen  das  minimal  bessere  Leben
einzutauschen, das sich die angehenden globalen Führungseliten für sie
ausmalen.
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Vielleicht müssen sie dann nicht mehr in Lehm- und Strohhütten leben,
Wasser aus weit entfernten Brunnen holen, über Holz- und Dungfeuern
kochen, die Frauen und Babys mit Lungenkrankheiten infizieren, sich
durch  parasitenverseuchtes  Wasser  und  verdorbene  Lebensmittel
Darmerkrankungen  zuziehen,  an  Malaria  und  anderen  durch  Insekten
übertragenen Krankheiten leiden, in veralteten Krankenhäusern behandelt
werden,  die  nicht  einmal  Fliegengitter  an  den  Fenstern  haben,  und
Jahrzehnte vor ihrer Zeit sterben.

Aber um wie viel besser wird ihr Leben unter den Richtlinien der Eliten
sein, die über ihr Schicksal entscheiden, nachdem sie mit Privatjets von
einer ihrer Villen zur nächsten von der UNO sanktionierten 5-Sterne-
Klima- oder Wirtschaftskonferenz geflogen sind?

Die  Armen  dieser  Welt  haben  nicht  nur  ein  Menschenrecht  auf  eine
wirklich saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt. Sie haben auch ein
Recht darauf, die Vorteile von erschwinglicher Stromversorgung rund um
die  Uhr,  gut  bezahlten  Arbeitsplätzen  und  allen  modernen  Geräten,
Gesundheitsversorgung, Wohnraum, Wohlstand und mehr als 6.000 Produkten
aus  Petrochemikalien  zu  genießen,  die  den  meisten  Menschen  in  den
Industrienationen bereits zur Verfügung stehen.

Und  sie  haben  das  Recht,  dies  zu  tun,  ohne  sich  von  falschen
Behauptungen schuldig fühlen und täuschen zu lassen, dass das Streben
nach solcher Energie und einem solchen Leben zu stärkeren Stürmen und
Überschwemmungen durch den Anstieg des Meeresspiegels, mehr Waldbränden,
einer angespannten Blutversorgung und anderen Katastrophen führen wird,
die von Klimabetrügern und ihren Verbündeten in Politik, Wissenschaft
und Medien heraufbeschworen werden.

Arme und Entwicklungsländer müssen sich zusammenschließen, ihre eigene
Energieinfrastruktur,  Entwicklung,  Gesundheit  und  ihren  Wohlstand
finanzieren – und den Kohlenstoff-Kolonialisten sagen, dass sie sich
verziehen sollen.

Link:
https://www.cfact.org/2025/09/30/un-eu-IGH-climate-cabal-want-to-keep-th
e-poor-impoverished/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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